
Baubeschreibung 
Messerschmitt Bf109 von Causemann

Dieser sehr detaillierte Baubericht ist mit viel Liebe zum Modellbau von Günter Fröhlich erstellt worden. 
Lassen Sie sich vom Umfang und der Detailfreude dieses Bauberichtes nicht beirren, ohne die vielen hier beschriebenen

Sonderlösungen geht der Bau schnell und zügig von der Hand.
   

Als erstens die Scheiben des Rumpfes 
zusammenkleben. Habe ich mit Holzleim 
Express verklebt. Einen Tag aushärten 
lassen.

Tipp: die Glänzende Schicht des Depron mit
einem feine Schleifschwamm abschleifen, 
dann hält der Weissleim besser. Nach dem 
Abschleifen die Oberfläche mit einem Pinsel
vom Staub befreien.

Die beiden Rumpfhälften sind fertig geklebt.
Tipp: damit der Leim ganz aushärten kann 
sollen die beiden Rumpfhälften bis zum 
nächsten Tag liegen bleiben bis der nächste 
Arbeitsschritt passiert.  
Der elfte Teil des Rumpfes wird erst kurz vor
dem zusammenfügen der Rumpfhälften 
aufgeklebt.

Nun wird die Aussparrung für den Motor aus
der Rumpfhälfte ausgefräst. Ich habe mich 
für Nachspannt Montage entschieden.

Tipp: Ausschnitt markieren und mit Dremel 
aus der Rumpfhälfte ausfräsen.



So sollte nachher die fertige Bohrung für den
Motor aussehen.  

Jetzt den elften Teil des Rumpfes aufkleben.
Jetzt das ganze wieder einen Tag ruhen 
lassen

Tipp: Ich habe noch zusätzlich eine 6mm 
Sperrholzplatte mit zwei M4 
Einschlagmuttern eingefügt  damit man 
später die Tragfläche  demontieren kann

Wir widmen uns jetzt der Tragfläche.
Die beiden 6mm Depronflächen in der Mitte 
mit einem breiten Tesaband fixieren da dann
der Violette Mittelteil der Tragfläche genau 
aufgeklebt werden kann. Die Spannten 
werden jetzt im Abstand von 70mm  
aufgeklebt. Mache ich mit Heißklebepistole

Der Abstand von 4mm dient dazu, dass man
die Anformung  der Nasenleiste besser 
anschleifen kann.



Bei den Spanten an der endleiste werden in
die Zwischenräume 3mmx25x64 
Depronplatten geklebt die später mit der 
Endleiste verschliffen werden um einen 
schönen Profilverlauf zu bekommen.
An der Nasenleiste werden zwischen den 
Spanten 6x20x64mm Depronstreifen 
geklebt. .

Zum verschleifen der Endleiste eignet sich 
am besten ein selbst gemachter Schleifklotz
aus einer 30mm starken XPS Platte mit 
aufgeklebten Schleifpapier mit 80 Körnung 
und einen mit 120 Körnung zum 
feinschleifen.

Tipp: der Schleifklotz  sollte ca. eine Größe 
von 150x150mm haben, somit hat man eine
große Auflagefläche  und man bekommt 
somit eine perfekt geschliffene Ebene.
Die Fläche sollte verlaufen ab den Enden 
der Spanten bis zum Ende der Tragfläche 
sein

So sollte das Endergebnis aussehen nach 
dem Schleifen

Hier nochmal eine Andere Ansicht



Als nächstes erfolgt die Versteifung der 
Tragfläche.

Ich habe den Dafür vorgesehen Kiefernstab
ersetzt durch zwei CFK Stäbe. 

Somit bekommt man einen absolut stabile 
Tragfläche 

Das macht man an beiden 
Tragflächenseiten

So sollte es dann fertig aussehen.

Als Nächster beginnt der Servoeinbau.

Ich habe mich für die komplizierter aber 
saubere Variante entschieden. Ich werde 
die Querruder von Oben anlenken da es 
sich bei dem Flieger um einen Bauchlander 
handelt und ich somit Servo defekte bei der 
Landung vermeide. Da das Servo an dieser 
Stelle zu dick war und es aus der 
Tragfläche schauen würde, Habe ich einen 
Schacht ausgefräst und ihn mit einer 1mm 
Fliegersperrholz Platte ausgelegt um wieder
mehr Stabilität durch die Ausfräsung zu 
bekommen. 



Um die Servos in der Tragfläche sicher zu 
halten, habe ich rund um Das Servo einen 
Rahmen aus Balsaholz geklebt. 
Die Spannten habe ich im Bereich wo das 
Kabel des Servo verläuft ausgeschnitten.

Der Servorahmen  wird auf das 
Flächenprofil geschliffen.

So sollten die fertigen Servoschächte 
aussehen. Die Servos werden erst nach 
dem Fertigstellen der Tragfläche eingebaut, 
dafür ist es empfehlenswert wen man sich 
eine Einziehschnur in den Servoschacht bis
zum Kabelaustritt an der Tragfläche zieht. 

Als nächstes bekommt die Tragfläche eine 
leichte V-Form. Dafür wird ein kleiner 
Schlitz in der Mitte der Tagfläche 
geschnitten.(Breite des Schlitzes ca.4mm). 
Die V-Form beträgt bei mir von der Mitte der
Targfläche bis zum Randbogen  eine Höhe 
von 120mm. Somit ergibt sich an der 
Tragfläche an beiden Seiten eine Höhe der 
Flügelspitzen von 60mm.  

Zum verkleben der V-Form, Tragfläche auf 
der Arbeitsplatte gegen verschieben fixieren
sichern. Um eine gerade Tragfläche zu 
bekommen habe ich mir einen Klotz aus 
XPS exakt mit dem Winkel der V-Form 
geschliffen und zum verkleben der beiden 
Tragflächenhälften verwendet bis der Kleber
hart ist. 
Tipp: Zum Verklebender Tragflächen habe 
ich die Heißklebepistole verwendet geht 
schnell und hält super.  



Als nächstes habe ich die 3mm 
Depronplatte für die Oberseite der 
Tragfläche leicht vorgebogen damit sie sich 
besser an die Nasenleiste anlegt.
Tipp: Gebogen habe ich die Platte über die 
Tischkante mit einem XPS Block auf der 
Oberseite darübergestrichen, damit wird die
Materialstruktur weicher und es lässt sich 
biegen.  

Die Tragfläche zum aufkleben der Oberseite
auf der Tischplatte mit Klebestreifen fixieren

Die Platte wird zuerst an der Nasenleiste 
mit UHU Por festgeklebt 

Anschließend habe ich den Rest mit 
Sprühkleber eingesprüht, ab lüften lasen 
und verklebt. Das ganze Vorgang 
wiederholt sich mit der zweiten Seite.

Nach dem aufkleben der Oberseite  der 
Tragfläche werden Ausschnitte für die 
Servos ausgeschnitten.
Tipp: damit der Ausschnitt exakt ist 
Tragfläche vor eine Lichtquelle halten damit 
man den Ausschnitt exakt anzeichnen kann 



Nach dem ausschneiden können die Servos
mittels der  Einziehschnur in der Tragfläche 
montiert werden.
Tipp: zum fixieren des Servo verwende ich 
normalen Bastelkleber 

Als nächstens werden die Querruder 
angezeichnet und ausgeschnitten.

So sieht die Tragfläche nun aus mit 
herausgeschnittenen Querrudern.

Die herausgeschnittenen Querruder  
werden in einem Winkel von ca. 45grad 
angeschliffen. Anschließend habe ich an der
Schnittfläche der Querruder und der 
Tragfläche eine1mm Balsaleiste verklebt.
Die Querruder werden später mit 
Klebstreifen angeschlagen.
Tipp: ich schlage sie erst nach dem 
lackieren an das sein kann das die Farbe 
den Klebstreifen ablöst.    

So sieht das fertige Querruder aus. Die 
Überlänge der Querruder durch die 
Balsastreifen wird auf Tragflächenniveau 
abgeschnitten.



Jetzt geht es mit dem Rumpfschleifen los

Der Rumpf wird vorerst nur grob 
vorgeschliffen, da noch der Motorspannt 
und Kabinenhaube eingepasst werden und 
man noch Material braucht  zum genauen 
einschleifen.

Hier noch ein paar Bilder vom 
Schleiffortschritt.
Tipp: Beim Rumpf braucht man immer nur 
den Überstand von einer zur anderen 
Fläche abschleifen und man bekommt 
schon eine ziemlich genaue Form.
Tipp: Beim Schleifen verwende ich wieder 
meinen großen XPS Schleifklotz mit 
Schleifpapier Körnung 80. Aber Vorsicht 
immer von der Rumpf Vorderseite( Motor) 
nach hinten schleifen. Da das zu 
schleifende Material immer dünner wird 
kann es dazu führen das man sich 
Depronteile rausreißt.   
Den Bereich von der Kabinenhaube noch 
nicht schleifen. Erst die Kabinenhaube 
zurechtschneiden und mit anpassen.
Tipp: An der Oberkante des Rumpfes im 
Bereich der Kabinenhaube muss 
mindestens ein Steg von 18mm 
übrigbleiben



So sollte das jetzt aussehen, mit 
eingeschliffener Kabinenhaube.

Die äußere Kontur der Kabinenhaube auf 
den Rumpf übertragen. Ich habe dann 
einen 6mm Kleberand von der Kontur 
abgezogen und ausgeschnitten. 

So sollte der Zuschnitt für die 
Kabinenhaube aussehen. Im hinteren 
Bereich der Kabinenhaube wird vor dem 
ausschneiden der Accu Öffnung eine 6mm 
DepronPlatte aufgeklebt damit das ganze 
Stabiler wird.

An den angezeichneten Positionen 
ausschneiden.



So siehst dann bei meiner fertigen 
Kabinenhaube aus. Habe mir ein Foto von 
„Adolf Galand“ normal und gespiegelt 
ausgedruckt und auf ein Stück Depron 
geklebt und mit der Heißdrahtmaschine 
ausgeschnitten. (habe ich mir mal selber 
gebaut). damit das Ganze auch Scale 
aussieht, Habe ich aus 1x2mm Balsa die 
Fensterrahmen  gemacht. Die Stäbe habe 
ich mit Sprühkleber aufgeklebt und an den 
Stoßkanten einen Tropfen Weisleim 
gegeben. (Das mit dem Piloten und den 
Fenstergittern ist aber nicht erforderlich). 
Um einen besseren Übergang von Rumpf 
zur Tragfläche zu erhalten klebt man einen 
6mm Depronstreifen der auf einer Seite 
schräg angeschliffen wird, an die 
Anformung für die Tragfläche des Rumpfes 
als Stütze und drüber einen 3x20mm 
Depronstreifen. 

So sollte das dann aussehen. 

Als nächster Schritt kümmern wir uns um 
das Seitenleitwerk. Da es nur aus einer 
6mm Depronplatte bestand und es auf dem 
Rumpf eher mickrig aussah habe ich es 
links und rechts mit einer 3mm Depronplatte
verstärkt.  



Die erste anprobe, sieht doch gleich besser 
aus.

Jetzt wird das Seitenleitwerk in Form 
geschliffen. 
Tipp: Den Ausschnitt für das Höhenleitwerk 
erst ausschneiden wen das Seitenleitwerk 
verschliffen ist da es sonst sehr instabile ist.

Damit die BF109 Scale aussieht habe ich 
die Seitenflosse neu angefertigt und 
ebenfalls links und rechts mit 3mm Depron 
auf gedoppelt. Gleichzeitig habe ich die 
Seitenflosse  wie beim Original schräg 
abgescnitten. 

Das Seitenruder wird mit Folienscharniere 
an die Seitenflosse angeschlagen.

Das Höhenleitwerk wird auch wie beim 
original an den Ecken schräg geschnitten.
Tipp: damit das Ganze dann zum an lenken 
stabil wird habe ich mir einen 1,5mm Draht 
zurecht gebogen und ihn das Höhenruder 
eingeklebt. 



So siehst mit eingeklebten Draht aus.
Wie die Klebung aus sieht ist nicht wichtig 
da das Höhenruder auch mit einer 3mm 
Depronplatte verstärkt wird.

Damit das Höhenleitwerkstabil wird habe 
ich eine 0,5x3 CFK Stab eingeklebt.

Auch hier wird das Höhenleitwerk mit einer 
3mm Depronplatte verstärkt.

Das Höhenruder wird auch hier mit 
Folienscharniere an das Höhenleitwerk 
angeschlagen.

Die erste Anprobe des kompletten 
Seitenleitwerkes.
Tipp: Das Seitenleitwerk noch nicht an den 
Rumpf kleben, noch die Ruderhörner  und 
die Bowdenzüge montiert werden müssen. 



Damit das Ganze auch Scale aussieht habe
ich in das Höhenruder und das Seitenruder 
Riffen geschliffen da beim Original die 
Ruder nur bespannt waren und man die 
Rippen der Stützkonstruktion  
durchscheinen. 

Das fertige Seitenleitwerk.

Als Nächste erfolgte bei mir der Einbau des 
Motorspantes. Für den Spannt verwende 
ich eine 1,5mm GFK Platte. Die GFK-Platte 
habe ich eingeklebt und verschraubt, um 
mehr Stabilität in den Frontbereich zu 
bekommen. Als Schraubbefestigung habe 
ich mich nachlangen überlegen für eher 
untypisches Baumaterial entschieden es 
wurden 8mm Holzdübeln aus Buche hierzu 
wurden  4halbrunde Schlitzte in den Rupf 
geschliffen und die Dübel mit Heißkleber 
eingeklebt. Ich werde in Zukunft zur 
Motorbefestigung nur mehr mit Buche 
arbeiten, die Schrauben halten bombenfest 
und es gibt kein aufplatzen des Holzen wie 
es bei Kiefernholz passiert wen die 
Wandstärke dünn wird.
Tipp: bevor ihr den Spannt montiert messt 
euch genau die Position Motor mit Spinner 
aus, damit zum Schuss der Spinner zum 
Rumpf maximal 2mm Luft hat . (Sieht 
einfach besser aus) in meinem Fall Habe 
ich den Spannt ca. 6mm in den Rumpf 
setzen müssen. Dafür habe ich die 6mm 
vom Rumpf ausgefräst.  
Ich habe dann beim ausfräsen gleich ca. 
1,5grad Seitenzug gefräst.    



So sollte das ganze der fertige Einbau des 
Motorspantes mit Spinner aussehen.
Hat bei mir leider nicht so toll geklappt. War 
beim Kleben des Motorspant  zu langsam 
und habe deshalb als Endergebniss 3grad 
Seitenzug. Habe das dann mit unterlegen 
einer kleinen Beilagscheibe wieder 
korrigiert.
 

Als nächstes erfolgte bei mir der Einbau von
den Servos für Höhe und Seite. Da ich 
Gewicht im Heck der Maschine vermeiden 
will hab e ich die Servos unter der 
Kabinenhaube positioniert. Dafür habe ich 
einen kleinen Sockel zur Befestigung der 
Servos angefertigt. 

Der Sockel kommt zum Anfang vom 
Kabinenhaubenausschnitt. 
Für das Höhenruder verwende ich hier ein 
MG Servo mit 2,5kg und für das Seiten ein 
normales mit 1,5kg. 

Als nächstes Werden die Bowdenzüge für 
Höhe und Seite eingebaut. Dazu verwende 
ich einen 3mm Grillspies und bohrte an 
beiden Seiten des Rumpfes ein Loch für die
Durchführung der Bowdenzug Rohres. 
Tipp: markiere dir an der Außenseite des 
Rumpfes die Tiefe der durchzuführenden 
Bohrung. An der linken Seite ist bei mir das 
Seitenruder an der rechten Seite das 
Höhenruder. Die Bohrung für das 
Höhenruder sollte soweit wie möglich oben 
am Rumpf gebohrt werden damit der Bogen
des Bowdenzuges zur Anlenkung des 
Höhenruder nicht zu klein wird, da dadurch 
ein zu großer Druck auf das Höhenruder 
entsteht und das Servo Blockiert.



Hier der Bowdenzug für das Höhenruder

Der Schaumstoffklotz hat die Abmessungen
40x50x60mm.
Tipp: er sollte leicht schräg angeschnitten 
sein damit man ihn ca. in die Mitte des 
hinteren Rumpfbereiches.   

Jetzt habe ich die Ruderhörner für Das 
Seitenruder und das Höhenruder  
eingeklebt.
Tipp: Die Hörner sind bei mir immer aus 
GFK gefertigt. Und werden entweder mit 
EPOXI oder mit Heißkleber eingeklebt  hält 
für die Ewigkeit und man braucht sich nie 
Gedanken machen das sich ein Ruderhorn 
löst.

Zum Abschluss habe ich noch ein 
verstellbares Akkubrett angefertigt um den 
Schwerpunkt genau einstellen zu können.

Der Schwerpunkt liegt ca. 53-67mm von der
Nasenleiste gemessen. 

So sollte jetzt das Fertige Modell aussehen.
Was jetzt noch fehlt, ist die Lackierung für 
die BF 109. Das ist jedem selber 
überlassen.
Bei mir wird er jetzt fein geschliffen mit 240 
Schleifpapier, dann kommt eine Schicht 
Parket Lack drauf. Wen der getrocknet ist 
wird er nochmal geschliffen mit 240papier. 
Dann kommt die Lackierung, Dekor drauf  
und zum Schluss kommt noch eine Schicht 
Parkettlack drauf.    



Viel Spaß bei dem Projekt BF 109

Das was jetzt kommt ist nicht unbedingt 
erforderlich.

Für die Verriegelung der Kabinenhaube 
habe ich mir was Spezielles einfallen 
lassen.

Die Haube wird im vorderen Bereich der 
Kabinenhaube eine Sperrholzplatte und 
einen GFK Stift positioniert und fixiert. 

Im hinteren Bereich gibt es eine 
Automatische Verrieglung der 
Kabinenhaube sobald ich sie schließe.
Horcht sich kompliziert an ist es aber nicht.

Ich verwendete dafür den Rumpf:
6x1x17mm Messingrohr (Material ist egal 
hatte ich gerade zur Hand)
4mm GFK Stab
Kleine M4 Schraube

Für die Kabinenhaube:
8x1x6mm Alurohr (Material ist egal hatte ich
gerade zur Hand)
Ein kleiner Flachmagnet 5x2x10  
6x12x25mm Stück Sperrholz
Ein kleines 12x25x2mm Balsaplättchen 
Und ein Balsaplättchen 12x25x1

Das hört sich viel an, ihr werdet jedoch 
sehen es ist ganz einfach, das einzige was 
ich dazu brauchte ist die zündete IDEE und 
ein bisschen Hilfe von der PYSIK.  
 



So sieht das Ganze dann fertig aus. 

In das 4mm Sperrhlozplättchen ein Loch 
bohren und das Alurohr einkleben. Dann in 
das 2mm Balsaplättchen einen Ausschnitt 
für den Magneten herstellen der genau über
dem Loch des Alurohres ist. Balsaplättchen 
und den Magneten auf das 
Sperrholzplättchen kleben, das der Magnet 
genau über dem Loch sitz.
Zu guter Letzt wird dann noch über der 
2mm Balsa noch ein 1mm Balsaplätchen 
geklebt damit der Magnet nicht rausfällt.
Das ganze wird dann in die Mitte der 
Kabinenhaube geklebt( Wie auf dem Foto 
ersichtlich)   

In den GFK Stab wird ein auf einer Seite ein
Loch gebohrt und die Schraube eingeklebt.
  

Wen die Position des Magneten auf den 
Rumpf übertragen wurde ist dort das Loch 
für das Messingrohr zu bohren.

Jetzt die Kabinenhaube auf den Rumpf 
setzen und  probieren das der GFK Stift mit 
der Schraube in das Alurohr passt.

Wen alles genau passt müsste der der Stift 
automatisch durch die Magnetkraft in die 
Bohrung gezogen werden und die 
Kabinenhaube ist verriegelt.

Das ist natürlich nur ein zusätzliches Gimik.
Ein Stück Klebstreifen reicht auch zum 
fixieren der Kabinenhaube.


